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GOTTUNMITTELBAR

Bodo von Maydell, Deggendorf

Gottunmittelbar,
Reichsbürger des Herr'n,
dem immer schon war,
was den andren noch fem,
der in allen Staaten
in einem schon lebt,
willst du ihn verraten,
der so dich erhebt
In dem nicht mehr bleiben,
was Er dir verlieh,
weil Ängste dich treiben,

zu werden wie die,

die immer dich quälen,
dein Bildnis verzerr'n,
weil sie noch verfehlen
den einzigen Herrn —
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